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Zürich 1890 XVI. Jahrgang N! 31. 2. August.
Vx ßundesrath Bern

osses
Verantwortliche Redaktion; Jean Sötzli. Expedition : Ceiitralhof 14. Bnchdrockerei Jaepes ßollmann.
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©ie Bofen blüh/n, bte JTalter rieli'n,
Un .^ommerroomre fdjroeigt bie ßDelf,

J& .Sonnengolb, o J&ntrrelf,

Wo ring« bie purpurrool&en flieh'n.
©as 3ferj (teilt auf, bte ;§eele bebt

©or ntger %u% Jo ahnurtgsoofl,

Hnb weiht bea Sehens warmen JoIT

©em l$elfengetß, ber fte ergeht.

(Es glärnf ber £ee in alter Jfradif,
Hub ISPeflen mögen mmmermüb'

Wit Beolsharfen raufdrl ihr JCteb,

Mn grünen Borben, (Sag unb Badjt.
Hub Badif unb %ag, tn juger petit,
©ringt Ietp bes Pommers höht Ußaiftt,

JDebf ftd) ber Hrhraft £rtyaflfensprad)t

^tnetn nrnt tieften IJrsr^ensfdjretn.

©arm hebt bas Jtuge ftdj empor
Sn farhenfaftem ßPälberhom,

©eroalt'ger BîeIobien|rrom
JâuiHf hraufenb aus fmaragb'nem Chor.

©a fpridjt bes IDeßaGs jftethetfluth, -
Hnb jebe ;§aife ¦ rttterf mit,

©ie uon ber Jtraft jum Eeben tritt,
©as im bemühten ü>efen ruht!

3n blauer Jferne, murtberbar,

Bagt himmelan ber Jtlpenhreis,
Jlus ^irnefdjnee unb ero'gem (Eis,

.Hm jÇoripnt ein ^odjaltar.
(Ein ©iabem uon (Slutljengolb

©ermähtt ben ©ob lebenb'ger IDelt

Hnb £turm unb ©üt{ an ihr jerfdjeUf,

©enn Cebrn ttt htm Erben tjnln
R.
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Der Zukunft.
^e^e?-

Die Kosen blüh'n. die Faller zieh'n.

In Sommerwonne schwelgt die Welt,
O Sonnengold, o Azurzelt,
Wo rings die Purvurwolken fiieh'n.
Das Herz geht auf, die Seele bebt

Vor Wer Lust, so ahnungsvoll,
Und weiht des Lebens warmen Zoll
Dem Wellengeist, der sie erhebt.

Es glänzt der See in aller Pracht,
Und Wellen wogen nimmermüd'

Wie Aeolsharfen rauscht ihr Lied,

An grünen Borden, Tag und Nacht.
Und Nacht und Tag. in sülzer Pein.
Dringt leis des Sommers hohe Macht.
Webl sich der Urkrast Schastensvrachl

Hinein pnn tiefsten Hàzerwschrein.

4
Dann hebt das Auge sich empor
Zu sarbensattem Wälderhom.

Gewalt'ger Welodienstrom

àillt brausend aus smaragd'nem Thor.
Da spricht des Weltalls Aetherfluth. -
Und jede Saite zittert mit,

Die von der Kraft zum Leben tritt,
Das im bewußten Wesen ruht!

In blauer Ferne, wunderbar.

Ragt himmelan der Alpenkreis.
Aus Firneschnee und ew'gem Eis.
Am Horizont ein Hochaltar.

Ein Diadem von Gluthengold

Vermahlt den Tod lebend'ger Welt
Und Sturm und Blitz an ihr zerschellt.

Venn Neben ist dem Leben hold
k.
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